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DSL und EU-Fördergelder 
 
 
Sehr geehrter Herr Vilser, 
 
vielen Dank für Ihre E-Mail vom 20. März 2007, in der Sie die Entwicklung der DSL-Situation 
ansprechen. Die von der Telekom Ihnen gegenüber genannte Summe stellt einen neuen 
Negativrekord in unserer kleinen Sammlung von DSL-Machbarkeitsstudien auf. Meine 
Abgeordnetenkollegen mit ähnlichen Erfahrungen konnten bisher Fehlbeträge in Höhe von ca. 
600 Euro pro Nutzer als Maximum angeben. 
 
Mit Brief vom 13. Februar 2007 an die T-Com habe ich die Situation in Wildenberg kurz 
geschildert und bei den Verantwortlichen um ein möglichst positives Ergebnis der 
Machbarkeitsuntersuchung geworben. Seitdem ging kein Antwortschreiben bei uns ein. 
 
Laut Auskunft des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft kommen für 
Infrastrukturmaßnahmen und damit auch für den Ausbau schneller Internetanschlüsse ELER- und 
EFRE-Mittel der Europäischen Union in Frage. Diese werden vom Freistaat zwar abgerufen, doch 
kann das Bundesland entscheiden, wie das Geld eingesetzt wird. Leider sind für die Verbesserung 
der Breitbandanschlüsse bisher keine Mittel vorgesehen. Eine finanzielle Förderung wird es 
meiner Einschätzung nach in den kommenden Jahren nicht geben. 
 
Dennoch hat das Ministerium verschiedene Projekte gestartet, um Angebot und Nachfrage 
zusammenzubringen. Dies muss allerdings „technologieneutral“ geschehen, das heißt, 
kabelgebundenes DSL wird genauso berücksichtigt, wie Anschlussmöglichkeiten per Satellit, 
Fernsehkabel oder Funk. 
 
Ab Jahresmitte werden so genannte „Breitbandpaten“ den Bürgern und Gemeinden als 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Diese werden, so wie wir das bereits seit Mitte letzten 
Jahres mit der Aktion „flächendeckendes DSL“ praktizieren, die Interessenten zu Technik- und 
Machbarkeitsfragen beraten. Daneben steht eine Internet-Plattform vor dem Start, auf der sich 
Anbieter und Nachfrager eintragen können und auf diese Weise beide Seiten zusammengeführt 
werden. 
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Im Januar 2008 ist eine allgemeine Bestandsaufnahme der Versorgung mit Breitband-
Internetanschlüssen seitens des Staatsministeriums geplant. Über dann folgende Maßnahmen, vor 
allem finanzielle Förderung, kann heute nur spekuliert werden.  
 
Angesichts des immensen Finanzaufwands, der aufgebracht werden muss, um die Telekom zum 
Anschluss eines Ortes an die Datenautobahn zu bewegen, habe ich anderen Ehrenamtlichen an 
dieser Stelle zur Kontaktaufnahme mit alternativen Anbietern geraten.  
 
Ich weiß, dass Funktechnologien in Wildenberg ein sensibles Thema sind. Als weitere Alternative 
könnte daher skyDSL dienen, schnelle Intenetanschlüsse per Satellit. Dies ist zwar gegenüber den 
Telekom-Tarifen etwas teurer, da immer noch eine Telefonleitung oder Handyverbindung als 
Rückkanal gebraucht wird. Rechnet man jedoch die 150.000 Euro Ihres Telekom-Schreibens 
dagegen auf, so können die Interessenten dafür viele Stunden im Internet verbringen. 
Ansprechpartner im Rahmen der Aktion „flächendeckendes DSL“ war die Firma Hahlcom aus 
Regensburg. 
 
Ich bedaure, dass ich Ihnen zur staatlichen Unterstützung keine positivere Auskunft geben kann. 
Sollten Sie weitere Fragen haben, so werden wir Sie gerne in Ihren Bemühungen unterstützen. 
Vielleicht lohnt für Sie doch ein Blick auf Anbieter abseits der Telekom. 
 
 
Freundliche Grüße 
 

 
Martin Neumeyer, MdL 


